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Das Mädchen mit der Nummer 67 203
Albanische Partisaninnen im KZ Ravensbrück

1944 schloss sich die damals 17-jährige Liria den 

albanischen Partisanen an. Die deutschen Besatzer 

nahmen sie bald gefangen, verschleppten sie über 

Thessaloniki nach Ravensbrück und registrierten 

sie dort als „Mädchen mit der Nummer 67 203“. 

Ein halbes Jahr lang leistete sie Zwangsarbeit für 

die AEG in Berlin-Köpenick, bevor sie auf dem 

Todesmarsch befreit wurde. Nach langem Warten 

in einem sowjetischen Repatriierungslager kehrte 

sie im Herbst 1945 in ihr Heimatland zurück. 

Liria Xhunga schrieb im kommunistischen 

Albanien zusammen mit ihrem Mann Miro ihre 

Erinnerungen nieder. Sie werden ergänzt durch 

kürzere Berichte anderer albanischer Häftlinge. 

Eine Einleitung verortet die Erzählungen in der 

albanischen Geschichte und Erinnerungskultur, 

im historischen Kontext von Besatzung und 

Partisanenkampf, Deportation und Zwangsarbeit.
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